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Ktiegsallerlei
Nachdr verb S u H Berlin 13 Auguſt

Den gegenwärtigen Zuſtand Tommy Abttkins ſchildert der

edakteur Sollmann der iſtung in Köln der ſich bis zum Tage der Kriegserklärung
e ondon aufhielt Er erzählt daß in London ſelbſt bis in

etzten Stunden vor ſeiner Abreiſe kaum Anzeichen eines
hevorſtehenden Krieges wahrzunehmen waren Nur ver
Welte kleine Trupps der vielbelächelten Territorialarmee

n en wir geſehen aber dieſe gehörten ja auch ſonſt zum
aßenbild Was an den Krieg erinnerte waren nur die

h den Eiſenbahnſtationen ſtrebenden Matroſen Jn klei
t Trupps manche der Leute ſchon mit weißen Haaren
t ite man ſie mit Weib und Kind am frühen Morgen dahin
Zanteln ſehen Auffallend war daß die einberufenen Ma
ofen faſt alle betrunken waren

Von denen die zurückbleiben müſſen
Von Fritz Mack

Ernſt und groß iſt die Zeit Sie hammert die Seelen ſtark und
ie Herzen Sattes Behagen und kleinliche Jchſucht ſterbenfäutert di ut und Opferfreudigkeit flammen jäh auf Aller

zntſ sm jähS thader iſt geſchwunden Deutſchland iſt ein einig Volk von
a Ein Jdeal gibt es wieder einen Gedanken der alle

Brüdern aſcht Das Vaterland Ein jeder fühlt hier ſind die ſtarkenen ſeiner Kraft Und ein anderes Wort drängt ſich halb
nbewußt auf aller Lippen Nichtswürdig iſt die Nation die
cht ihr alles freudig ſetzt an ihre Ehre Der einzelne wächſt
keim Schauen auf das große Ziel Es gibt wieder Helden Auch
unter unſern Frauen Sie ſind die Stillen aber darum nicht

nder groß Nicht ruhig fließt der Alltag mehr Begeiſterung
reuſcht durch die Straßen Ein einziger Widerhall von jubelnden
Akkorden Deutſchland über alles Der Geiſt von 1813 i wieder
jſebendig Er hat bei Gott kein ſchwächeres Geſchlecht gefunden

Vor dem Bahnhof ſtaut die Menge Männer an die der Ruf
des Kaiſers noch nicht ergangen Frauen und Kinder Mit ehr
fürchtigem Staunen ſehen ſie das Uhrwerk der Mobilmachung ſich
abwickeln Ein Militärzug fahrt eben durch Mit Truppen nach
der franzöſiſchen Grenze Die Wacht am Rhein tönt s jubelnd
aus den Kehlen der braven Krieger Und begeiſtert fällt die
Menge ein Hüte und Tücherſchwenken Vielen werden die
Augen naßrein neuer Zug fährt vor Noch t er leer Aber ſchon kommen
von verſchiedenen Seiten die Reſerviſten für die er beſtimmt Sie
ſteigen ein Wieder Geſang und Tücherſchwenken Und wenige
Rinuten ſpäter faucht auch dieſer Zug aus der Halle Dem Feind
entgegen Der Rieſenapparat unſerer Heeresorganiſation arbeitet
unermüdlich weiter Mit der gleichen Ruhe und Zuverläſſigkeit
Und ein Vertrauen ſteigt auf Felſenfeſtes Vertrauen auf unſer

eer7 Wir u ſiegen Einer hat das geſagt Aber alle
raben es gedacht

Ein Alter mit weißem Haar und Bart tritt auf mich zu
Das Band des Eiſernen Kreuzes im Knopfloch Er hat bei
Sedan mitgekämpft Seine Stimme zittert vor Bewegung Man
ſt zu alt um noch einmal mitzugehen ſonſt Stumm reiche
ich dem Alten die Hand Dann hebt ſich ſeine Stimme in jäh
zuſſteigendem Zorn Da ſorgen ſie ſich daß ſie nur ja was zu
ſſen haben Kaufen die Läden leer Vor Sedan haben wir drei
Tage kein Brot und kein Fleiſch geſehen Und haben doch ge
fämpft Und geſiegt ergänze ich ergriffen

Vater und Sohn gehen an mir vorüber Tiefer Ernſt liegt
auf ihren Geſichtern Sie fallen auf in der allgemeinen ge
hobenen Stimmung Sicher muß der Junge mit denke ich mir
da ſagt einer neben mir Die beiden Vater und Sohn haben
ich als Freiwillige gemeldet Sie ſind enttäuſcht weil man ſie
nicht genommen

Jn meiner Straße wohnt eine Frau die drei Söhne bei der
RNarine hat Zwei Schwiegerſöhne ſind zur Reſerve berufen
Und zu Hauſe liegt der Mann im Sterben Ob ſie denn durch
halten könne ſo ganz allein

Jch will s verſuchen ſagt die Tapfere jetzt brauchen ſie
doch jeden Mann

Ein neues Extrablatt Eine r Kavalleriebrigade von
den Deutſchen zuſammengeſchoſſen iner hat die Meldung den
binter ihm Stehenden laut vorgeleſen Hurra Elementar bricht
es aus der Gruppe hervor Leuchtenden Auges gehen die Männer
veiter Nur einer iſt ſeltſam ſtill geworden Plötzlich macht ſich
ein Unmut Luft

Zu dumm Mich haben ſie für unabkömmlich erklärt

Ein altes gebrechliches Mütterchen auf den Stock en
kehnt hilflos an einer Hauswand Um den zahnloſen eingefallenen
Mund zuckt es vor Erregung Sie iſt hoch in den Siebzig Wenn
richt noch älter Die Sorge um ihr Vaterland hat ſie heraus
zetrieben Sie muß auch wiſſen was vorgeht Sie will das
Neueſte hören Jn der einen Hand zittert eine Zeitung Aber
jetzt kann ſie nicht weiter Sie hat ihren Kräften zuviel zuge
mutet Ein hilfsbereiter Mann führt ſie ſorglich heim
eiyred es ſie nur ſiegen daß ſie nur ſiegen murmeln ihre

en

Der Geiſt von 1813 iſt wieder lebendig Er hat bei Gott kein
chwächeres Geſchlecht gefunden
Die Wahrheit kommt nach Amerika Vom Bahnhof Charlotten
urg wurde am Donnerstag ein Extrazug abgelaſſen der etwa 800
in Berlin weilende Amerikaner nach Holland beförderte von wo
ie die Heimreiſe antreten werden Die Amerikaner werden nun
ſehr die Wahrheit über die Kriegsurſache und über den Stand
des Krieges in ihre Heimat bringen die bisher nur mit britan
iſchen und franzöſiſchen Meldungen von den Vorgängen unter
gihtet wurde Vor ihrer Abreiſe wurden ihnen ſchon in ihren
22tels zum Zwecke der Verteilung in ihrer Hermat Hunderte von
Zremplaren des Deutſchen Weißbuches und der ſtenographiſche
Sericht über die denkwürdige Reichstagsſitzung vom 4 Auguſt
übergeben

VTB Die unſelige Jagd auf Kraftwagen hat bei uns
hon wieder ein Opfer gefordert nachdem vor kurzem erſt

an öſterreichiſche Gräfin in Dienſten des Roten Kreuzes von
Knem Wachtpoſten getötet worden war Ein Rittmeiſter der

eerve und ſein Wagenführer wurden in der Gegend von
è t in der Neumark alſo mitten im Lande von einem
m a eſten ſtehenden Förſter erſchoſſen der auf ruſſiſche Auto
wir S fahndete Der Generalſtab hat wiederholt und immer
dief er auf das nachdrücklichſte gefordert daß endlich mit
Wer unſeligen Jagd auf Kraftwagen ein Ende gemacht

tot r die ſchon mehreren braven Deutſchen das Leben ge
Fe hat Es iſt heller Wahnſinn in unſerem Lande feind

wir Automobile zu ſuchen Weder feindliche Offiziere noch
Möche beladene Wagen ahren in Deutſchland herum

e doch unſer Volk endlich aufhören ſeine eigenen
m eskinder in grauſamſter Weiſe hinzumorden und endlich
vor ial der warnenden Stimme unſerer Heeresleitung Ge
V ſchenken Unter Vaterland braucht jeden einzelnen

nun in dieſer ernſten Stunde

ozialdemokratiſchen Rheiniſchen

r

Halle und Umgebung
Halle 16 Auguſt

Für Landſturmpflichtige

Auf Grund des am Sonnabend auch für die inner
preußiſchen Provinzen erfolgten Aufgebots des Landſturms
haben zunächſt nur die ausgebildeten Landſturmpflichtigen

mit ihrer Einſtellung zu rechnen Auch dieſe aber werden
nur in der erforderlichen Zahl für die planmäßig zur Auf
ſtellung vorgeſehenen Formationen einberufen werden

Bezüglich aller anderen Landſturmpflichtigen handelt es
ſich zunächſt lediglich um eine vorbereitende Maßnahme in
dem die in Frage kommenden Perſönlichkeiten feſtgeſtellt
werden und ihre Eintragung in die Liſten erfolgt Etwaige
Geſuche um Befreiung von der Einſtellung ſind bei dem Be
zirkskommando anzubringen Die über ſie entſcheidende Be
hörde iſt das betreffende ſtellvertretende Generalkommando

Die Heilsarmee und der Krieg
Das Nationale Hauptquartier der Heilsarmee

bittet uns um Veröffentlichung folgender Tatſachen
1 Die Leitung der Heilsarmee in Deutſchland liegt voll

ſtändig in deutſchen Händen Ausländer befinden ſich nicht in
unſeren Reihen Der oberſte Leiter von Deutſchland hat ſelbſt
zwei Söhne in der Front ſtehen

2 Die nieiſten der männlichen Offiziere ſtehen ebenfalls vor
dem Feind oder warten auf ihre Order

3 Nach erfolgter Kriegserklärung die Heilsarmee ihre
ſämtlichen Anſtalten mit 2000 Betten ſowie ihre Verſammlungs
täle ſofort der Behörde zur Verfügung Jn Berlin allein wurden
auf dieſe Weiſe zwölf Kinderhorte geſchaffen während 3 der
Berliner Anſtalten zu Lazarettzwecken auserſehen wurden

4 Das Hauptquartier ſteht mit dem Nationalen Frauendienſt
dem Roten Kreuz und den Volks Kinderhorten in Verbindung
zwecks Ueberlaſſung von Schweſtern zur Fürſorge für die Zurück
bleibenden Die Heilsarmee in Deutſchland hofft auf dieſe Weiſe
etwa 500 ihrer Schweſtern in den Dienſt der Menſchenliebe ſtellen
zu können

5 Zu der ungeheuerlichen Behauptung daß von in Deutſch
land geſammelten Geldern ein Teil nach England abgeführt werde
iſt nur zu ſagen daß bis in die allerletzte Zeit hinein das Jnter
nationale Hauptquartier in London t nach Deutſchland
geſandt hat Doch gerade weil dieſe Zuſchüſſe vorläufig aus
hleiben iſt es doppelt nötig daß das deutſche Volk das Liebes
werk der Heilsarmee mehr denn bisher unterſtützt Vor allen

in Berlin

Dingen ſollten unſere verehrten Mitbürger nicht ihre eignen deut
ſchen Landsleute ungerechterweiſe verfolgen und ſich ehe ſie un
überlegte Behauptungen aufſtellen über die wahre Sachlage in
formieren Wir Deutſche rühmen uns mit Recht in dieſer Zeit
auch Ausländer human zu behandeln und dabei werden deutſche
Staatsbürger die ihr Leben ihren Mitmenſchen hingegeben auf
die ungerechteſte Weiſe in ihrem eignen Vaterland verfolgt Wir
arpellieren an das Gerechtigkeitsgefühl der Bürgerſchaft und
bitten um deren Sympathie und Hilfe

Ueber die Einberufung des Landſturms findet ſich im Jn
ſeratenteil eine amtliche Bekanntmachung die wir dringend der
Beachtung empfehlen Man achte auf die Meldungs
termine

Feldpoſtbriefe Wir machen nochmals darauf aufmerk
ſam daß Feldpoſtbriefe oben den Vermerk Feldpoſt
brief tragen müſſen und daß weiter die Angabe des
Armeekorps der Diviſion der Brigade des Regiments und
der Kompagnie nötig iſt Zum Beiſpiekz

Feldpoſtbrief
An den Musketier Leopold Müller
6 Komp Jnfanterie Regiment 81
42 Brigade
21 Diviſion

18 Armeekorps
von der Cröllwitzer Aktien Papierfabrik geht uns heute mit

der Bitte um Veröffentlichung folgendes Schreiben zu
Jn Nr 188 des hieſigen Volksblattes befindet ſich ein

Artikel in welchem geſagt wird daß die Eröllwitzer Aktien
Papierfabrik ihrer Arbeiterſchaft durch einen Anſchlag bekannt
gegeben habe daß die wöchentliche Lohnzahlung bezw Auszahlung
von Abſchlagsſummen aufgehoben und an deren Stelle die halb
monatliche Lohnzahlung wieder eingeführt ſei Das hieße den
Arbeitern in der gegenwärtigen Zeit den Einkauf erſchweren und
ſie in die Schuldknechtſchaft der Krämer hineintreiben Eine
ſolche Maßnahme bedeute eine ungeheure Härte

Jn Anſehung des Umſtandes daß wir lediglich deshalb
zur Wiedereinführung der halb monatlichen Lohnzahlung geſchritten
ſind weil das zur Lohnzahlung erforderliche Kleingeld trotz
aller Bemühungen nicht aufzutreiben war und mit Rückſicht da
rauf daß das Volksblatt in ſeinem Artikel den den Arbeitern be
kannt gemachten Grund nicht angegeben hat haben wir uns ver
re geſehen das nachfolgende Schreiben an das Volksblatt zu

richten
Auf den Artikel in Nr 188 Jhres Blattes erwidern wir daß

wir gar nicht daran denken unſerer Arbeiterſchaft bei den jetzigen
Zeiten Schroierigkeiten zu machen im Gegenteil es wird ſeitens
des Aufſichtsrats und des Vorſtandes alles getan werden um
unſere Arbeiterſchaft über die ſchweren Zeiten hinweg zu helfen
Lediglich die Tatſache daß es ein Ding der Unmöglichkeit war
Silbergeld oder kleine Scheine aufzutreiben zwang uns die Ab
ſchlagszahlung wegfallen zu laſſen und dafür am nächſten Diens
tag den vollen Lohn auszuzahlen Wie im Aushang am ſchwarzen
Brett der Fabrik ausdrücklich bekanntgemacht iſt handelt es ſich
nur um die Zeit während welcher kleines Geld nicht zu haben
iſt Wir denken ſchon in J Tagen die Abſchlagszahlungen wieder
leiſten zu können falls uns bis dahin das nötige Kleingeld zur
Verfügung ſteht

Jm übrigen bemerken wir daß an diejenigen Arbeiter Ab
jchlagsſummen gezahlt worden ſind die es verlangt haben Wir

dieſe Richtigſtellung in Jhrer Zeitung aufnehmen zu
wollen

Aus dem Jnhalt vorliegenden Schreibens an das Volksblatt
iſt zu entnehmen daß wir unſeren Arbeitern nicht nur keine

chwierigkeiten bereiten vielmehr eifrig bemüht ſind ſie in der
gegenwärtigen ſchweren Zeit nach Möglichkeit zu unterſtützen Das
geht u a daraus hervor daß wir unter Zuſtimmung des n
ſichtsrates beſchloſſen haben den Familien der zum Militärdienſt
einberufenen verheirateten Arbeitern bis auf weiteres monatlich
9 Mark und für jedes der unter 15 Jahre alten Kinder 4 Mark
zu gewähren

Die Prüfung für Handarbeitslehrerinnen haben abgelegt
Fräulein Jenay Beeck Anna Behm Martha Haberland Erna
Henning Margarete Hubert Paula Krütgen Paula Lang Mar
garete Mansfeld Charlotte Meyer Charlotte Kunze Elſe Wilke
Halle Elfriede Gardés Margarete Schumacher Jnſterburg in

l

Oſtpr Margarete Stück Jlmenau Marie Schurig Merſeburg
Chriſtlicher Vortrag Ueber das Thema Wie kann ich er

rettet werden wird am Sonntag abend e Uhr Herr O Meye
in den Gemeinſchaftsſälen Alte Promenade 8 ſprechen

i

Aus dem IL eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dienimmt die Redaktion keinerlei e e

für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Pb vollem Umfange der Einſender erehgehe

c c
Mittagsruhe im Ladengeſchäft

Soeben wird wieder ein Rundſchreiben geſchickt worin d
Feſtſetzung der Mittagsruhe für die Ladengeſchäfte wieder auf
gehoben wird

Das iſt höchſt bedauerlich Durch dieſe Aenderung kommt es
dahin daß jetzt wo z T das Perſonal doch verringert iſt in einer
Zeit wo überhaupt wenig zu tun iſt die Jnhaber und das vor
handene Perſonal für den ganzen Tag ohne Ablöſung feſtgenagelt
werden e

Wie gut ſich das Publikum an dieſe Einrichtung gewöhnt hat
zeigt ja die jahrelange Durchführung in anderen Betrieben z B
Bankhäuſern und Fleiſchereien Es wäre dringend zu wünſchen
daß ſich ſämtliche Geſchäftsinhaber an dieſem ſehr zeitgemäßen
Vorgehen beteiligten und vielleicht dieſe Einrichtung zu eine
bleibenden werden möchte e

Ein Geſchäftsinhaber

hetezte Depeſchen

Erläuterung zur Einberufung des Landſturms

WTB München 15 Auguſt
Das Kgl bayeriſche Kriegsminiſterium gibt für den Land

ſturmaufruf des Reichsheeres folgende Erläuterungen Dieſer Auf
ruf der nun auch für Bayern ergehen wird bedeutet nicht daß
die ungedienten Landſturmpflichtigen nun alsbald zur Fahne ein
zurücken hätten Er hat zunächſt nur die Bedeutung daß dic
Landſturmpflichtigen ſich zur Landſturmrolle anzumelden haben
Die Einberufung wird nur nach Bedarf mit den jüngeren Jahres
klaſſen beginnend vollzogen Die Bevölkerung wird daher darauf
aufmerkſam gemacht daß es keineswegs notwendig iſt aus Anlaß
des Aufrufs des Landſturms ſofort ihre Stellungen zu kündigen

er ihren Beruf aufzugeben Bei dem großen Vorrat an Kriegs
freiwilligen die ſich der Heeresverwaltung geſtellt haben iſt viel
mehr zu erwarten daß Angehörige der älteren Jahresklaſſen des
Landſturms wenn überhaupt ſo erſt ſpät zur Einberufung kommen
Es wäre daher auch unangebracht Landſturmpflichtigen bei den
Suchen von Stellungen Schwierigkeiten in den Weg zu legen

Oeſterreich und Amerika
W TIB Wien 15 Auguſt

Dte Blätter veröffentlichen eine Zuſchrift des Komitees
zur Bildung eines Vereins für die Pflege und Ausgeſtaltung
freundſchaftlicher Veziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn
und den Vereinigten Staaten von Amerika Jn dieſer Zu
ſchrift wird für die von ſeiten Amerikas ausgedrückten Sym
pathien Dank ausgeſprochen und jeder Gleichgeſinnte auf
gefordert zum Zeichen des Dankes und der Sympathie in
der amerikaniſchen Votſchaft ſeine Karte abzugeben

Unbegründete Verdächtigung Jtaliens
W IB Berlin 15 Auguſt

Mit Rückſicht auf hier umlaufende Gerüchte daß Jtalien
gegenüber Deutſchland und Oeſterreich Ungarn eine wenig
freundliche Haltung einnehme hat die italieniſche Regierung
ihren hieſigen Geſchäftsträger beauftragt dieſen falſchen Ge
rüchten entgegenzutreten Der italieniſche Geſchäſtsträger
hat in Erfüllung dieſes Auftrages das Auswärtige Amt er
ſucht dieſe Ausſtrerungen für unbegründet zu erklären

Rußland ſucht die Hilfe der Polen
W I Petersburg 15 Auguſt

Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur Der
Generaliſſimus der Armee hat dem geſamten aktiven Heer
und der geſamten Bevölkerung des Reiches zur Kenntnis ge
bracht daß Rußland Krieg führe infolge der Herausforde
rung des gemeinſamen Feindes aller Slawen Die Polen
Rußlands Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns die ihre
Ergebenheit gegenüber der ſlawiſchen Sache bezeugen wollen
ſollten ſich hinſichtlich der Sicherheit ihrer Perſon und ihres
Eigentums der beſonderen Förderung ſeitens der Armes
und der Regierung Rußlands erfreuen Jeder Angriff auf
die Perſon und das Beſitztum von Polen die nicht feind
licher Handlungen gegen Rußland überführt worden ſeien
werden mit der ganzen Strenge des Kriegsgeſetzes geahndet
worden

Kein Ultimatum Englands an die Türket
W B London 15 Auguſt

Meldung des Reuterſchen Bureaus Die Blätter
meldung daß England an die Türkei ein Ulrimatum gerichtet
habe iſt unwahr

Rotterdam London
W TB Rotterdam 15 Auguſt

Der Schiffsverkehr zwiſchen Rotterdam Harwich und
London iſt wieder hergeſtellt

Ein Geiſtlicher als Spion
WTB Wien 15 Auguſt

Der geſtern in Haft geſetzte Hilfsgeiſtliche an der ruſſi
ſchen Botſchaftskapelle Jakubowsky hat ſchon ſeit längerer
Zeit die Aufmerkſamkeit der öſterreichiſchen Staatspolizei
auf ſich gezogen Sein Name wurde in verſchiedenen gegen
ruſſiſche Organe und Staatsangehörige geführten Spionage
prozeſſen genannt Nur ſeiner völkerrechtlichen Jmmunität
hatte er es zu danken daß er bisher nicht gerichtlich verfolgt
wurde

Weder Paris noch Berlin entſcheidend
W TB Frankfurt a 15 Aug

Der Pariſer Korreſpondent der Frankf Ztg ſchreibt in ſeine
Pariſer Erinnerungen daß bis 21 Juli die Kabinettsſitzungen nut
die Wachſamkeit der Regierung dartun ſollten trotzdem die Ent
ſcheidung bereits vor der Abreiſe von Kronſtadt getroffen worden
ſei ſo bewahrten die maßgebenden Kreiſe ebenſo wie das Publi
kum Optimismus Am Donnerstag abend hat ein iunger Mit



heiter Vinianis dem Korreſpondenten geſagt es liege noch immertein Grund vor zu verzweifeln Tener habe aber hinzugefügt
es könne ſich alles arrangieren aber leider hänge die Entſcheidung
weder von Paris noch von Berlin ab

Die Behandlung der Ausländer in Rußland
TB Petersburg 15 Auguſt

Meldung der Petersburger Telegraphen Agentur Ein
Kaiſerlicher Ukas trifft folgende Anordnungen

1 Aufhebung aller Vergünſtigungen und Privilegien welche
Untertanen feindlicher Staaten kraft früherer rträge genießen

2 Gefangennahme derjenigen die in aktivem oder mobiliſier
barem Kriegsverhältnis ſtehen

3 Verheilang des Rechtes an Behörden ſolche Untertanenaus Rußland auszuweiſen und ſie nach verſchiedenen Gegenden des

Reiches zu bringen
4 Anhalten und Konfiskation der Schiffe feindlicher Staaten

die einem kriegeriſchen Zwecke dienen könnten
3 Erlaubnis für die Untertanen neutraler Staaten ihren

laufenden Geſchäften nachzugehen
6 Beobachtung der unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit

der Pariſer Schiffahrts Deklaration vom Tahre 1856 der Peters
burger Deklargtion vom Jahre 1868 über die Nichtverwendung
von Exploſiokugeln und der beiden auf der erſten Haager Kon
ferenz im Jahre 1899 unterzeichneten Deklarationen betreffend
Stickgas und Exploſivkugeln der Konvention vom Jahre 1899 be
treffend die Bedingungen des Tereitorialkrieges und der auf der
zweiten Haager Konferenz im Jahre 1907 unterzeichneten Ver
träge

Berlin Potsdamer Handels und Jnduſtriebank
WTB Berlin 15 Auaguſt

Jn dem Feſtſaal der Berliner Handelskammer wurde unter
Vorſitz des Staatsminiſters Sydow heute die Berlin Potsdamer
Handels und Jnduſtrie Bank von 1914 Akt Geſellſchaft mit einem
Grundkapital von 15 009 000 Mk gegründet Die Handelskammer
Berlin hat 6 Millionen die Aelteſten der Kaufmannſchaft hier und
die Potsdamer Handelskammer Sitz Verlin 1 500 000 Mark als
Garantiefufnme gezeichnet Neben dem Reichsbankpräſidenten
waren zahlreiche führende Perfönlichkeiten aus der Berliner
Finanz und Jnduſtriewelt anweſend

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Durch Allerhöchſte Verordnung Seiner Majeſtät des

Kaiſers und Königs iſt in Verfolg des Geſetzes betreffend
Aenderungen der Wehrpflicht vom 11 2 88 8 25 die Auf
bietung des Landſturmes zum Schutze unſeres bedrohten
Vaterlandes befohlen

Es wird dementſprechend angeordnet

A Für den Landſturm l Auf
gebots

Die nicht militärpflichtigen Perſonen welche bei der
Aushebung dem Landſturm I Aufgebots zugeteilt worden ſind
und das 39 Lebensjahr noch nicht vollendet haben haben ſich
nach näherer Anweiſung ihrer Ortsbehörde am 18 Auguſt
1914 zur Landſturmrolle anzumelden

Wer die Anmeldung zur Stammrolle nicht binnen drei
Tagen nach dem im 1 Abſatz dieſes Aufrufes geſetzten Termin
bewirkt wird mit Freiheitsſtrafe von ſechs Monaten bis zu
fünf Jahren beſtraft Militär Strafgeſetzbuch S 68 ſofern
nicht wegen Fahnenflucht eine härtere Strafe verwirkt iſt

Ausnahmen
Die militärpflichtigen und die noch nicht 20 Jahre alten

Perſonen ſind von dieſem Aufruf nicht betroffen Jhre Aus
hebung erfolgt im Wege des gewöhnlichen Erſatzgeſchäfts

Die im Auslande befindlichen vom Aufrufe betroffenen
und nicht ausdrücklich befreiten Perſonen haben alsbald in
das Jnland zurückzukehren und ſich ſobald als möglich zur
Landſturmrolle anzumelden

B Für den Landſturm II Auf
gebots

a Bei dem Bezirks Kommando ihres Wohnortes haben
ſich binnen 48 Stunden mündlich oder ſchriftlich unter Vor
lage etwa vorhandener Militärpapiere alle Perſonen nach
benannter Art zu melden ſofern ſie nicht bereits im Heere
verwendet werden

Landſturmpflichtige ehemalige Offiziere San Offiziere
and obere Militärbeamte des Friedens und Beurl Standes
des Heeres und der Marine

Nicht mehr landſturmpflichtige aber zur Verwendung
im Landſturm freiwillig bereite Perſonen gleicher Art

Ehemalige Unteroffiziere des Friedensſtandes des Heeres
oder der Marine welche mindeſtens 8 Jahre gedient haben
und nicht mehr landſturmpflichtig aber zur Verwendung in
Offizierſtellen freiwillig bereit ſind

Die ausgebildeten Mannſchaften des Landſturmes
II Aufgebots haben ſich mit ihren Militärpapieren bei dem
e in a mmando ihres Wohnſitzes für den diesſeitigen
Bezirk in
Halle a S im Garten der Halleſchen Aktien Bierbrauerei

Deſſauerſtraße 1
tn nachſtehender Weiſe zu melden

Am 1 Landſturmtage am 16 Auguſt 1914
vormittags 7,30 Uhr

1 an Tafel Nr 1
Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Garde

n Kitaen und Fußartillerie der Jahrgänge 1895
s 822 an Tafel Nr 2

Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Garde
tand Provinzial Pioniere der Jahrgänge 1895 bis 1890

Am 2 Landſturmtage am 17 Auguſt 1914
vormittags 3,30 Uhr

1 an Tafel Nr 1
Sämtliche Oekonomiehandwerker Schneider Schuh

macher Sattler und Sonſtige der Garde und Provinzial
Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1896

2 an Tafel Nr 2
un

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtr 3 Tol 2707
Bahuhof Apotheke Delitzſcherſtr 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtr 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Noſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Fernruf 3261

vk 2

Waren und Frodukte
Getrolele

Berlin 15 Aug Locoware Weſzen 216 219 fost
Roggen 187 188 fest Hator fein 200 steigond mittel m
alte Binte neuer feiner neuer mittel sehr fest
Mais 19 foest

Die Tendenz war im allgemeinen fest besonders Hafer für den
wieder Käufer seitens östlicher Priviantämter auftraten

eipaiger Produukkeabörpe
Eigener Drahtbericht

Lokopreiso vom 8 Auguset mittags 1 Uhr
Dio Preise vorstohen sioh in Aark trei Leipzig gegen bar

Zahlung
Weizen per 1000 kg netto inlünd 205 212 bzB argenit

bzB Cansas russiseh u Manitobe
b2B mürkischor beB Tendenz Ruhig

Roggen per 1000 kg netto inlündischer 186 98 preuss
neuer 168 193 Fosener russ Tendenz Ruhvig

Gersto per 1000 kg netto Braugersteo 185 187 Saalgerste
Mahl und Puttergerste PVosenor

Tendenz
m

Sämtliche
1895 bis 1890

3 an Tafel Nr 3
Die Vigzedeckoffiziere Deckoffiziere Unteroffiziere und

Mannſchaften der Marine der Jahrgänge 1895 bis 1830

Am 6 Landſturmtage am 21 Auguſt 1914
vormittags 3,30 Uhr

1 an Tafel Nr 1
Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften des Garde

und Provinzial Trains ſämtliche Militärbäcker und gediente
Krankenwärter der Jahrgänge 1895 bis 1890

2 an Tafel Nr 2
Sämmtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Verkehrs

truppen Eiſenbahn Telegraphen Luftſchiffer Truppen der
Jahrgänge 1895 bis 18960

Am 7 Landſturmtage am 22 Auguſt 1914
vorenittags 7,30 Uhr

1 an Tafel Nr 1
Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der Garde

und Provinzial Jnfanterie und Jäger der Jahrgänge 1895
bis 1890

2 an Tafel Nr 2
Das Sanitätsperſonal der Garde und Provinzial

Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890 ſowie ſämtliche Büchſen
macher und Büchſenmachergehilfen der Garde und Pro
vinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890

Am 7 Landſturmtage am 22 Auguſt 1914
vormittags 9 Uhr

An Tafel Nr 1
Sämtliche Unteroffiziere Trompeter und Mannſchaften

der Garde und Provinzial Kavallerie der Jahrgänge 1895
bis 1890 ſowie ſämtliche Fahnenſchmiede der Garde und
Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890

Als erſter Landſturmtag iſt
der 16 Auguſt 1914

feſtgeſetzt worden
Auf Grund des Artikels II S 26 des Geſetzes vom 11 2

1888 ſind von jetzt ab die Landſturmpflichtigen den Militär
Strafgeſetzen und der Diſziplinar Strafordnung unterworfen

Wer der Aufforderung zur Stellung nicht an dem unter
a bezw b beſtimmten Tage Folge leiſtet wird mit Freiheits
ſtrafe bis zu 6 Monaten M Str G B S 64 und wenn die
Stellung nicht innerhalb dreier weiterer Tage erfolgt mit
Freiheitsſtrafe von ſechs Monaten bis zu fünf Jahren be
ſtraft M Str G B S 68 ſofern nicht wegen Fahnenflucht
eine härtere Strafe verwirkt iſt

Für die im Auslande Befindlichen verlängert ſich die
Geſtellungsfriſt um die Zeit welche nach erlangter Kenntnis
von dem Aufruf zur ſofortigen Rückkehr erforderlich iſt

F Es wird vorausſichtlich zunächſt nur
der ausgebildete Landſturm bis zu einem ge
wiſſen Teile eingeſtellt Es wird daher darauf
hingewieſen daß diejenigen die nicht alsbald
zur Einſtellung gelangen nicht voreilig ihre
Stellnug aufgeben und daß ihnen beim Suchen
einer Stelle nicht unnötige Schwierigkeiten ge
macht werden

Zunächſt hat ſich jeder Landſturmpflichtige
in obiger Weiſe zur Landſturmrolle anzu
melden

Halle a den 15 Auguſt 1914
Bezirks Kommando Halle a S

m

Bekanntmachung
Laut Mitteilung des ſtellvertretenden Kommandierenden

Herrn Generals iſt ihm durch kriegsminiſteriellen Erlaß grund
ſätzlich die Entſcheidung über Geſuche um Befreiung vom Waffen
dienſt übertragen worden

Hierbei iſt folgendes zu beachten
1 Die Befreiungen ſind auf das Notwendigſte zu beſchränken

Tierärzte und Huſſchmiede der Jahrgänge

nmater por 1000 Kg norro
Tendenz ruhig

Rapskuchen per 100 kg noetto 13650 14 00
Raböl üuss por 100 kg netto 69 50 nom B Pest

n

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren amden

New Vor 15 8 14 8 Roggen oko neue 15 8 14 g
Weizen p Sept 98 98 Ernte

Perz 104 104 Sohmalz p Sept 52Mais loko a v OQOkitbr 97tnehl 8spring el Resvw NorkChiengo Fotroloum in Cases JWeizon p Sopt 9074 89278 6 in Stard Witho J
Des 964 69854 do in Orecd Balane

Mais p Sopt 7465 70 Katfeoe loko t
Hez 668 69 p Soepi JHaler p Sept S p Dez
Dez

Schleppschiffahrt aut der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktion Gosellschatt Aken a d Elbe

Akenv 14 Aug Heute traten hier ein die Kähne 295
345 2736 4661

Flusssohittahrt aut der Saale
Hallo a 14 Aug Aitgoeteilt von der Reeders

der Saalo Schitler Akt Gesollschatt Hall Angekommen sind
Sehleppor Nr 6157 Str Gottfr Göhre mit Sitekgut von
Hamburg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Sieg
fried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Nätonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

Sie müſſen durch ſtaatliche Intereſſen bedingt ſein und dürfen
ſtets nur als Zurückſtellung auf beſtimmte Zeit erfolgen

Jn erſter Linie und weitgehenderem Mabe ſind die Firmen
zu berückſichtigen die für Armee und Marine liefern insbeſondere
die Waffen Munitions Luftfahrt und Kraftwagen Firmen
Entſprechende beglaubigte Beſcheinigungen haben die Firmen
ihren Anträgen beizufügen

Sodann ſind diejenigen Angeſtellten in induſtriellen Betrieben
zurückzuſtellen deren Dienſte zur Fortführung des Betriebes unent
behrlich ſind ſofern ſie nicht Offiziere oder Unteroffiziere ſind
oder aus anderen militäriſchen Gründen benötigt werden

Endlich können wie bereits bekannt gegeben zurückgeſtellt
werden ſogenannte Vorſchnitter und leitende Güterbeamten die
letzteren nur falls ſie dem Landſturm angehören

3 Die Zurückſtellung dar nur auf den Namen ausgeſtellt
werden Es iſt nicht zuläſſig die Auswahl dem Antragſteller in
der Form zu überlaſſen daß er von ſeinem Perſonal eine gewiſſe
Anzahl zurückſtellen dürfte

1 Befre ungsgeſuche für bereits eingeſtellte Mannſchaften ſind
nur im äußerſten Notfalle zuläſſig und dann gemäß S 99 Wehr
zu behandeln

5 Angehörige der Reſerve können nicht befreit werden ſolche
der Landwehr J im allgemeinen nur auf zunächſt höchſtens
4 Wochen zurückgeſtellt werden

6 Angehörige der Landwehr II des Landſturms und der
n erwe können zunächſt bis höchſtens 6 Wochen zurückgeſtellt

werden
Zu Vorſtehendem wird bemerkt

a Alle bisher vom Generalkommando ohne Angabe eines be
ſtimmten Zeitraumes ausgeſprochenen Zurückſtellungen gelten
bis zu folgenden Tagen

1 für Angehörige der Landwehr bis zum 8 9 d Js
2 für Angehörige der Landwehr II des Landſturms und

der Erſatzreſerve bis pupt 19 9 d Js
b Alle Anträge auf Zurückſtellung müſſen grundſätzlich durch die

Landräte bezw in kreisfreien Städten durch die Polizeiver
waltung an das Generalkommando vorgelegt werden
Halle den 15 Auguſt 1914

Die Volizeiverwaltung

Ah R v z regiſtert B Nr etr LaudsMaſchinenfabrit Arten eſen Geldverkehr
ſchaft in Landsberg iſt heute

W ra e etrie MaHhlenfabrit Greteret eſetz Div Poston Hypotheken

ſchmiede die Ausführung von Kapitalr rin ſowie denzetrieb aller Fabrirationszweigeund Handelsgeſchäfte die ſich dem jeden Termin auszuleihen

ge dachten Betriebe anſchließen m tAm 21 Jult 1914 iſt beſchloſſen etaillierte Anträge sofort
das h von 78000 Mt Million ber pleSert gen
auf Mk zu erhöhen Laut 7 5Beſchluß der Generalverſamm H Köber Struvestr 23

lung vom 21 Juli 1914 tritt an
die Stelle des bisherigen Geſellſchaftsvertrags der Geſellſchaſts vVermietungen

nur ein Vorſtandsmitglied vor

zwr i it de r 537 tzwei Mitgliodern oder von einem vermieten 4 Zim Straßen ront

Prokuriſten

2 0Unterrieht Znrgitraßze
1 hochh Part Wohn 1 10 zu verm

vertrag vom 21 Juli 1914 eGeſellſchaft wird vertreten wenn
9handen iſt von dieſem find da Jnkobſtr 46

gegen mehrere vorhanden von eine Wohnung 1 Okt 1914 zu

Mitgliede in Gemeinſchaſt mit Dir t Gag 2einem Prokuriſten oder von zwei t
Halle den 12 Auguſt 1914 boim Hausmann

Königl Amtsgericht Abt 19 e

2050 Mt desgl 2 Etage r
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Wohnung
In unſerem Hauſe Finden
ſtraße Ur 88 R e n n
Stand geſetzte 1 Etage beſtehen
aus 6 Zimmern Küche Mädchen
tammer und ſonſtigem Zube
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Näheres zu erfragen e
gnusmanns Stavdtfparkaſſe Schkeuditz
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